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Berlin, den 11. September 2013 
 

Mündliche Anfragen  

 
zur 35. Plenarsitzung 
am Donnerstag, dem 12. September 2013, 13.00 Uhr 
 
 
 
1 Franziska Becker (SPD) 

 
Vielfalt in der Berliner Verwaltung 

Ich frage den Senat: 

1. Wie weit ist die interkulturelle Öffnung im Sinne von „Vielfalt“ in der Berliner Verwal-
tung bereits fortgeschritten und umgesetzt? 

 
2. Welche Maßnahmen zu ihrer weiteren Stärkung, beispielsweise hinsichtlich der Diversi-

ty-Kompetenz, sind geplant? 
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2 Kurt Wansner (CDU) 

 
Verbot von Weihnachtsfesten und Ramadanfesten auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen in Friedrichshain-Kreuzberg 

Ich frage den Senat: 

1. Wie bewertet der Senat die Antwort des Bezirksamtes Friedrichshain-Kreuzberg auf die 
Mündliche Anfrage DS/0819/IV, wonach im Bezirksamt im Juli 2007 vereinbart wurde, 
grundsätzlich keine Genehmigung für Veranstaltungen mit Religionsgemeinschaften zur 
Selbstdarstellung im öffentlichen Raum zu erteilen und in der Folgezeit daran festzuhal-
ten? 

 
2. Ist der Senat der Meinung, dass Religionsgemeinschaften aufgrund ihrer Bedeutung für 

die Menschen im Land Berlin sich im öffentlichen Raum zeigen sollten? 
 

3 Stefanie Remlinger (GRÜNE) 
 
Schulen in freier Trägerschaft: Warum plötzlich die Änderung der 
Anerkennungszeiten? 

Ich frage den Senat: 

1. Was sind die konkreten Gründe dafür, dass für neu genehmigte Ersatzschulen in freier 
Trägerschaft nun eine generelle Wartezeit von drei Jahren (bei Grundschulen fünf Jahre) 
bis zur staatlichen Bezuschussung festgesetzt wird, und ist dem Senat bekannt, dass die 
besagte Änderung der Anerkennungszeiten eine faktische Verhinderung von Schulneu-
gründungen zur Folge haben wird? 

 
2. Warum wurden gesetzliche Mitwirkungsgremien und Verbände von Schulen in freier 

Trägerschaft nicht zum Sachverhalt angehört, und wie bewertet der Senat den Umstand, 
dass durch die besagte Änderung der Anerkennungszeiten bürgerschaftliches Engage-
ment in Form von Bildungsnetzwerken unmöglich gemacht wird? 
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4 Regina Kittler (LINKE) 

 
Fehlen in den Berliner Schulen Fachlehrkräfte? 

Ich frage den Senat: 

1. In welchem Umfang wurden von den Berliner Schulen seit dem Schuljahresbeginn Ver-
tretungsmittel im Rahmen der ihnen zur Verfügung stehenden Mittel über die sogenannte 
Personalkostenbudgetierung in Anspruch genommen, wie viele über diese Möglichkeit 
beschäftigte Personen sind in den Berliner Schulen derzeit tätig, und zeugt das nicht da-
von, dass die Ausstattung der Schulen mit Fachlehrkräften, anders als bisher behauptet, 
nicht ausreichend gewährleistet ist? 

 
2. Ist dem Senat bekannt, dass insbesondere in den Schulen im Bezirk Steglitz-Zehlendorf 

bereits zum Schuljahresbeginn überdurchschnittlich viele solche Vertretungskräfte einge-
setzt wurden, und welche Ursachen gibt es hierfür? 

 

5 Dr. Simon Weiß (PIRATEN) 
 
Mehreinnahmen in Millionenhöhe durch Gebührenerhöhung 

Ich frage den Senat: 

1. Mit welchen Mehreinnahmen durch Gerichts- und andere Gebühren für die Haushaltsjah-
re 2014 und 2015 rechnet der Senat durch die Änderungen im zweiten Kostenrechtsmo-
dernisierungsgesetz? (separat für Justiz-, Arbeits- und gegebenenfalls andere Verwaltun-
gen) 

 
2. Wieso wurden diese Mehreinnahmen im Haushaltsplanentwurf des Senats nicht berück-

sichtigt, obwohl die Mehreinnahmen der Länder in dreistelliger Millionenhöhe bereits im 
Gesetzentwurf der Bundesregierung vom August 2012 prognostiziert wurden? 

 

6 Ülker Radziwill (SPD) 
 
Ist die Kältehilfe gut aufgestellt? 

Ich frage den Senat: 

1. Welche Angebote hält der Senat in der kalten Jahreszeit für wohnungslose Menschen 
bereit? 

 
2. Betrachtet der Senat das Angebot angesichts der Erfahrungen der letzten Jahre als ausrei-

chend? 
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7 Dr. Robbin Juhnke (CDU) 

 
250 neue Polizisten auf Berlins Straßen 

Ich frage den Senat: 

1. Wann werden die im Haushaltsplan 2012/2013 vorgesehenen zusätzlichen 250 Polizei-
anwärter ihren Dienst antreten? 

 
2. Wo sollen diese schwerpunktmäßig eingesetzt werden? 
 

8 Clara Herrmann (GRÜNE) 
 
NPD-Bürgerwehr 

Ich frage den Senat: 

1. Wie bewertet der Senat die Gründung einer „Bürgerwehr“ durch die NPD in Marzahn-
Hellersdorf, und wie viele Strafanzeigen sind mit welchem Ergebnis eingegangen? 

 
2. Wie gewährleistet der Senat die Sicherheit der Flüchtlinge, während der NPD-

Landesvorsitzenden auffordert, Marzahn-Hellersdorf von „Asylanten zu befreien“? 
 

9 Evrim Sommer (LINKE) 
 
Fraueninfrastruktur im Bezirk – ohne bezirklichen Einfluss? 

Ich frage den Senat: 

1. Welchen Stellenwert hat die Stellungnahme der Bezirksbürgermeister und bezirklichen 
Gleichstellungsbeauftragten, wenn sie bei der Bewertung der Stellen aus dem Förderpro-
gramm zur Stärkung der Fraueninfrastruktur vom Senat letztlich überhaupt nicht berück-
sichtigt wird? 

 
2. Warum wurden vor Abschluss der Evaluation der Maßnahmen bereits Briefe mit Mittei-

lungen über die Streichung von Stellen verschickt, und welche Beschwerde bzw. Mög-
lichkeiten, Einspruch zu erheben, gibt es, wenn die Beurteilung nicht nachvollziehbar ist? 
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10 Christopher Lauer (PIRATEN) 

 
Videoüberwachung beim Berlin-Marathon 

Ich frage den Senat: 

1. Trifft es zu, dass der Senat eine flächendeckende Videoüberwachung für den Berlin-
Marathon einrichten möchte? 

 
2. Wenn ja, auf welcher Rechtsgrundlage soll dies geschehen? 
 

11 Hildegard Bentele (CDU) 
 
Berliner Lehrer und soziale Netzwerke 

Ich frage den Senat: 

1. Inwieweit hat die Senatsverwaltung für Bildung Kenntnis davon, dass die Berliner Lehrer 
Facebook oder andere sogenannte soziale Netzwerke zur offiziellen schulischen Kommu-
nikation – gemeint sind damit beispielsweise Stundenplanänderungen, Unterrichts- oder 
Prüfungsvorbereitungen, Hausaufgaben, Noten etc. – einsetzen? 

 
2. Inwieweit sind die Berliner Lehrer angewiesen, auch im Bereich der Mediennutzung 

Vorbildfunktion einzunehmen, und wem obliegt an einer Schule die Vermittlung von 
Medienkompetenz? 

 

12 Stefan Gelbhaar (GRÜNE) 
 
Woran scheitert der neue Nahverkehrsplan für Berlin: am Finanzsenator oder an 
fehlenden Zügen? 

Ich frage den Senat: 

1. Wann und mit welcher finanzieller Ausstattung soll der Nahverkehrsplan für die Jahre 
2014-2018 im Senat beschlossen werden? 

 
2. Wie soll die S-Bahn sieben Prozent mehr Leistung anbieten können, wo die S-Bahn noch 

immer kein volles Angebot fahren kann und bis mindestens 2018 keine neuen S-Bahn-
Züge vorhanden sein werden? 
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13 Katrin Lompscher (LINKE) 

 
Bundesverteidigungsministerium im Flughafengebäude Tempelhof? 

Ich frage den Senat: 

1. Welche Erkenntnisse hat der Senat davon, dass der Bund möglicherweise die Unterbrin-
gung des Bundesverteidigungsministeriums oder von Teilen des Ministeriums im ehema-
ligen Flughafengebäude Tempelhof vorbereitet oder in Erwägung zieht? 

 
2. Wie bewertet der Senat etwaige Pläne, und welche Anforderungen stellt er bezüglich Zu-

gänglichkeit und Öffentlichkeit grundsätzlich an jeden Nutzungsinteressenten des Flug-
hafengebäudes? 

 

14 Philipp Magalski (PIRATEN) 
 
Obdachlosenhilfe bald obdachlos? Was tut der Senat zur Rettung von 
„Straßenfeger“ und Notunterkunft? 

Ich frage den Senat: 

1. Wird der Senat auf den Liegenschaftsfonds einwirken, um dem Verein mob e. V., der die 
bekannte Stadtzeitung „Straßenfeger“ herausgibt und die einzige Notübernachtung für 
Wohnungslose in Pankow unterhält, eine geeignete Immobilie zur Verfügung zu stellen? 

 
2. In welcher Art und Weise wird der Senat künftig mit dem Bezirk Pankow, dem Liegen-

schaftsfonds und dem Verein mob e. V. kommunizieren und kooperieren, um eine Hilfe-
stellung für den Verein mob e. V. bzw. für seine wichtigen Projekte zu leisten? 

 

15 Oliver Friederici (CDU) 
 
7.000 Euro-Programm zur Verschönerung der Schulen 

Ich frage den Senat: 

1. Wie ist das 7.000 Euro-Programm für kleine bauliche Veränderungen, Renovierungen, 
Schulhofumgestaltungen oder Malerarbeiten bei den Schulen angenommen und ange-
kommen, und welche konkreten finanziellen Mittel wurden in den einzelnen Bezirken, 
auch prozentual, dafür verausgabt? 

 
2. Welche Maßnahmen sind damit hauptsächlich durchgeführt worden, und welche Schluss-

folgerungen zieht der Senat aus diesem Programm für die kommenden Jahre? 
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16 Harald Moritz (GRÜNE) 

 
BER – Der Trick mit der Südbahn 

Ich frage den Senat: 

1. Wie bewerten die Berliner Mitglieder des Aufsichtsrates der Flughafen Berlin Branden-
burg GmbH, dass die südliche Start- und Landebahn des Flughafen BER in künstlich 
verkürzter Länge zur Sanierung der nördlichen Start- und Landebahn in Betrieb genom-
men werden soll, um damit den Fristbeginn zur Schließung des Flughafen Tegels zu um-
gehen? 

 
2. Wie wird dabei sichergestellt, dass der im Planfeststellungsbeschluss festgelegte bauliche 

Schallschutz vor Inbetriebnahme der verkürzten Südbahn für die Betroffenen installiert 
ist? 

 

17 Martin Delius (PIRATEN) 
 
Führt der Senat einen Feldzug gegen Schulen in freier Trägerschaft? 

Ich frage den Senat: 

1. Warum plant der Senat die Anschubfinanzierung zur Gründung auch von Schulen in be-
währter freier Trägerschaft zu streichen, und mit wem wurde diese Idee wann abgespro-
chen? 

 
2. Wie will der Senat zukünftig die im Koalitionsvertrag (S. 50) festgehaltene soziale Mi-

schung an Schulen in freier Trägerschaft gewährleisten, wenn mit der Streichung der An-
schubfinanzierung freie Träger gezwungen sind, hohe Schulgelder festzulegen? 

 

18 Burkard Dregger (CDU) 
 
Stand der IT-Sicherheit im Land Berlin 

Ich frage den Senat: 

1. Welche Maßnahmen ergreift das Land Berlin, um seine Verwaltungsdaten zu schützen? 
 
2. Wie wird dadurch die elektronische Ausspähung durch unbefugte Dritte verhindert? 
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19 Fabio Reinhardt (PIRATEN) 

 
Auswirkungen von #SchauHin auf die Berliner Politik 

Ich frage den Senat: 

1. Seit Ende vergangener Woche twittern tausende Menschen unter dem Hashtag #Schau-
Hin über ihre Erfahrungen mit Alltagsrassismus in Deutschland: Nimmt Integrationssena-
torin Kolat dies als Impuls, um sich zukünftig intensiver mit diesem Thema in Berlin aus-
einanderzusetzen? 

 
2. Welche Initiativen und Projekte sind zur Thematisierung und zum Abbau des Alltagsras-

sismus in Berlin seitens öffentlicher Stellen geplant? 
 

20 Dr. Robbin Juhnke (CDU) 
 
Rechtsextreme Bürgerwehr in Hellersdorf? 

Ich frage den Senat: 

1. Welche Erkenntnisse hat der Senat über den Aufruf der NPD zur Bildung einer „Antige-
walt-Bürgerwehr“ in Marzahn-Hellersdorf? 

 
2. Plant der Senat diesbezüglich Maßnahmen – wenn ja, welche – zu ergreifen? 
 

21 Andreas Baum (PIRATEN) 
 
Zukunft der Berliner Bäderbetriebe 

Ich frage den Senat: 

1. Was sind die Ergebnisse der Aufsichtsratssitzung der Berliner Bäderbetriebe vom 6. Sep-
tember 2013? 

 
2. Welche Maßnahmen sollen aus der Sicht des Aufsichtsrats, des Vorstands der Berliner 

Bäderbetriebe und aus der Sicht des Senats in den kommenden zehn Jahren dazu führen, 
dass einerseits alle öffentlichen Bäder zur Daseinsvorsorge erhalten bleiben und anderer-
seits die Wirtschaftlichkeit der Bäderbetriebe verbessert wird? 
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22 Martin Delius (PIRATEN) 

 
Hat der Senat beim Schulversuch Nelson-Mandela-Schule die wissenschaftliche 
Begleitung vergessen? 

Ich frage den Senat: 

1. Handelt es sich bei der im Jahr 2000 gegründeten Nelson-Mandela-Schule um einen 
Schulversuch gemäß § 18 Schulgesetz? 

 
2. Wenn ja, warum war eine wissenschaftliche Begleitung des Schulversuchs Nelson-

Mandela-Schule laut der Kleinen Anfrage, Drs. 17/12258 „zu keinem Zeitpunkt vorgese-
hen“, obwohl Schulversuche nach § 18 Abs. 2 Satz 3 Schulgesetz wissenschaftlich be-
gleitet und ausgewertet werden müssen? 

 

 


